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ſechsten Predigt die Gegenüberſtellung: Maria immer leidend, niemals unglücklich;
in der ſiebenten Fredigt wirkt die Darlegung ehorſam Chriſti bis zum
D.  V  ode M Kreuze recht ergreifend. Der zweite Cyklus beſpricht ungemein
treffend, nach der atur gezeichnet die Urſachen der Entfernung de verlornen
Sohnes aterhauſe und in gleicher eiſe die ſachen 5 Falles von O/  f  eite des
Sünders, als da ſind Der Freiheitsdrang im Innern und die böſen Beiſpiele

außen, der Mangel an Offenhei und Gebet, Ungerechtigkeit, Undankbarkeit
und Gottesverachtung. Im weiteren Verlaufe ſchildert der Verfaſſer, wie die
4 *  un  de die Entfernung aterhauſe bald den Menſchen unglücklich,
OM Leih und Cele macht In der ſiebenten Predigt weist der Verfaſſer hin auf
das Kreuz 1 unſere Hoffnung, wodurch der Sünder 3ul Rückkehr 3u
Gott mächtig aufgemuntert ird Im dritten Cyklus verden zunächſt die
hitteren Wirkungen der Entfernung — von Gott geſchildert, die
Schmach und Qual, die des Unglücklichen trauriges &  b58 bildet, ſodann aber die
Rückkehr, das Schuldbekenntnis und die Wiederaufnahme als Vorbild der fünf
Stücke beim würdigen Empfange des heiligen Bußſaeramentes eindringlich hin
geſtellt In der ſiebenten Predigt erſcheint uns  8 der Kreuzestod de  8 Herrn als
Werk der Liebe des Vaters und CS Sohnes 3u Uuns

Wie  2  N Qaus der kurzen Inhaltsangabe hon hervorgeht, das Durchleſen
des Buches aber weit mehr un beſtärkt, ſind dieſe Predigten augenſcheinlich
die Frucht tiefen und laren theologiſchen ens un reicher Welterfahrung;
die Stellen der heiligen Schrift werden nicht einf  ach als Beweisſtellen
amhaft gemacht, ſondern ihr Wort und Sachſinn ganz ausgebeutet. Die
Sprache iſt edel, einfach, die Erörterung wirkt recht lebendig auf erſtand,
Gemüth und Willen ein; obgleich einzelne Predigten ziemli ang ſind,
0 ſind ſie durchaus nich weitſchweifig.

Lin Profeſſor Franz Sal chw ar3
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—— Komm, err Jeſus! Vorträge für die Advents  — und Faſtenzeit

von Coſta, weil Stadtpfarr⸗Prediger der heiligen Geiſtkirche
in München F Herausgegeben von Bernardin Bühler,

Minor. Cap Gr 8⁰. XII 272 V Würzburg, 1899 Göbel.
M. 2.50 1.50

Den nhalt dieſes Werkchens hilden ieben Advents-⸗ und ſieben
Faſtenvorträge. Die erſteren handeln über die Demuth, den Glauben, die
Gottesliebe, die Se

huſucht nach Jeſu, die Abtödtung, die Reinheit, die
Nächſtenliebe. Die letzteren verbreiten ſich über das Erdenglück des Sünders,
über den Tod als ern des ＋

Su

ündenmenſchen und als Freund des Ge
rechten, über den Gedanken, für die Verſtorbenen beten, über zwei
Pfänder der Seligkeit auf Golgatha, nämlich eſus Chriſtus,

9 den Ge
kreuzigten und Maria, die Schmerzensmutter.

On beim einfachen Blättern mn dieſen Predigten ſieht man, daſ ihre
logiſche Durcharbeitung und ihre ſprachliche Einkleidung über das Mittelmäßigeweit hinaus Bei 9ur ergibt ſich dann weiter, daſs den⸗
ſelben ein reicher Vorrath gut ausgewählter und wohlerwogener Schrift und ter
tellen zugrundegelegt iſt, daſs ihr ernſter, würdevoller Gang, ihre ſchönen praktiſchenGedanken, die aus dieſen hervorſtrömende innere Wärme nicht verfehlen werden,
einen tiefen Eindruck auf Herz und Gemüth 3u machen und den Willen wirkſam
anzuregen. Uebrigens onnte NUL Coſta mnm dieſer eigenartigen Weiſe predigen.on die Eigenart ſeiner gewählten, anziehenden Orm würde einer weitgehendenNachahmung erhebliche Schwierigkeiten bereiten Die Wiedergabe ſeiner orträgeOll ſich alſo auf die Bearbeitung des vorzüglichen Materials beſchränken, und
auch da ſoll jeder Bearbeiter ſeine perſönliche &  ndividualität genau kennen, meſe
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ſelbſtändig hervortreten laſſen und namentlich ihr de Fremden nicht viel
aufbürden. Die volksthümlichen Redner EeL  0 von Regensburg, Lejeune Uund
Didacus Stella hätten aus oſſuet, Maſſillon und Vieira NUuL Gedanken MN
eigener Bearbeitung enutzen können, und veiter ſollen, außer Im Nothfalle,
auch andere Prediger nicht gehen, wenn ſie U Predigtbüchern ihre ufluch
nehmen

Ehrenbreitſtein. Rector Bernard D E.

8) Das Buch des reuze Ein dreifacher Elu Faſtenpredigten.
Von Melchior Lechner Fr M. Lector der Theologie. Mit ober-
hirtlicher Approbation und Erlaubnis der ern Innsbruck, 1899
Fel. Rauch. 1— —2—

Der hochwürdige Verfaſſer ehemaliger Lector der Fundamentaltheologie
und der Kirchengeſchichte, nunmehriger Redacteur des 77 Fr.⸗Glöcklein“, hat
ſich bei Abfaſſung dieſer Predigten als Ziel geſetzt, dahin U wirken, „den Wert
der Gnad 3 ſchätzen, die Sünde 3u fliehen, un die Menſchen geſündigt,
vieder vertrauensvoll ott zurückzukehren, in treuem Am und ge⸗
duldigem Leiden auszuharren, und ſo un Gottes Gnade 3u ſterben

V

2 Bezüglich
der Orm zieht ſich Im großen und die Reihenfolge der Gedanken N
der Beantwortung der ret Fragen hin Was iſt 3u betrachten? Welche Lehreiſt aus der betrachteten Ahrhei U ziehen? Wie iſt dieſe Lehre auf die Zu
brer anzuwen en?

Ueberall ſieht bei dieſen Predigten der ſichere Dogmatiker, der geübte
Aſcet heraus Wenn man meinen möchte, das Ganze wäre ſo ein mechaniſchesZuſammengefüge von Gedanken ohne Wärme, It das 10 ni 3u

rme und tiefe Empfindung aber ohne Schwulſt weht aus allen
Predigten wohlthuend entgegen; dabei 0 logiſch und ohne Künſtelei der
Gedanken⸗Reichthum geordnet, daſs ſie leicht zu memorieren ſind

U können ſomit dieſe Predigten für Faſtenpredigten, welche da  S
Kreuz al  S Thema behandeln, wirklich empfohlen werden.

Linz. Florentin Fr M
29) Das Leiden Chriſti Eine UAle chriſtlicher

Tugend und Vollkommenheit. Von Fr Peters, Re⸗
demptoriſt. M  (it kirchlicher Approbation. Volksausgabe. Kl. 8⁰ Mainz,
Kirchheim. M 4. — fI

Da Werk beſteht Qaus Tet Bändchen: Der Oelgarten Gethſemani,96 Seiten. Der Richterſtuhl, 374 Seiten. Die Schädelſtätte oder Golgotha,23 Seiten.
Die Dispoſition des Werkes iſt eine hnliche wie die un „Krippe und

Kreuz“ von Abbé6 Di Pinart. Es in einerſeits recht erbauliche und heilſamegeiſtliche Leſungen über da Leiden unſeres Herrn e

ſu Chriſti, die durchgehendswirklich ſalbungsvoll und lehrreich ſind, anderſeits ſelbſtändige aſcetiſche Ab⸗
handlungen über irgend einen Gegenſtand ＋

7⁰ geiſtlichen Lehbens ohne beſondereRückſichtnahme auf das Leiden Je

ſu Auch dieſe ſind 5 einem Uten Theilerecht gediegen und praktiſch, 5  Um Theile immerhin brauchbar, eilweiſe aber
auch minderwertig. Ausſtattung ſehr gut, Format Andlich, Preis beſcheiden.

Feldkirch. Franz Tiſchler Cap30 Der heilige Joſef, Gemahl Mariä, Nährvater eſu, Patron der
4675 nach der heiligen Schrift und Tradition. on Mercier
Autoriſierte Ueberſetzung von G 8 XII 424 Kevelger
Vritzon und Bercker M 4.—

Theologiſche, moraliſche und hiſtoriſche Erwägungen V. Mereier
ieten, alſo vorzüglich der Erbauung dienen. Zu dem Zwecke behandelt MN


